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Ausbildungsinstitut für die 

Kommunal- und  

Landesverwaltung 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

Ansprechpartner/innen 

am Ausbildungsinstitut 
 

 

Institutsleiter 

 

Reiner Stein 

 

E-Mail: r.stein@fh-guestrow.de 

Telefon: 03843 283-202 

 

 

 

Stellvertreterin 

 

Zuständige Stelle nach dem BBiG  

Organisation und Koordinierung  

  

Marina David 

 

E-Mail: m.david@fh-guestrow.de 

Telefon: 03843 283-500 

 

 

 

Ausbildungsplanung 

 

Uta Kammin 

 

E-Mail: u.kammin@fh-guestrow.de 

Telefon: 03843 283-501 

 

 

Besuchen Sie auch unsere Internetseite unter 

 

www.fh-guestrow.de 
 

und informieren Sie sich ausführlich über unsere 

Angebote und unseren Campus. 

 
 

 
 

 

Die FHöVPR stellt sich auch bei Facebook vor: 
 

www.facebook.com/fhguestrow 
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Ausbildung im Überblick: 
 

1. Verwaltungswirt/in 

Beamter/in der Laufbahngruppe 1, 2. 

Einstiegsamt, Fachrichtung Allgemeiner 

Dienst 

 

•  Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Arbeit 

in den Sachgebieten der Verwaltung, 

•  zweijährige Ausbildung,  

 11 Monate fachtheoretische Ausbildung 

an der FHöVPR und 13 berufspraktische 

Ausbildungsmonate in verschiedenen Be-

hörden. 

 

2. Verwaltungsfachangestellte/r (Land) 

 

•  dreijährige Ausbildung, 

• ca. 4,5 Monate dienstbegleitende Unter-

weisung an der FHöVPR, 

•  ansonsten Berufspraktika bei Behörden 

und Berufsschulunterricht im Wechsel. 

 

3. Kauffrau/Kaufmann für Büromanage-

ment 

 

 dreijährige Ausbildung, 

 ca. 5 Monate dienstbegleitende Unterwei-

sung an der FHöVPR, 

 ansonsten Berufspraktika bei Behörden 

und Berufsschulunterricht im Wechsel. 
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Im Mittelpunkt: 
 

Berufliche Aus- und Fortbildung des Ver-

waltungspersonals der Kommunal- und 

Landesverwaltung 

 

Zuständige Stelle nach dem Berufsbil-

dungsgesetz für diese Ausbildungsberufe: 

 Verwaltungsfachangestellte/r (Land),  

 Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement, 

 Fachangestellte/r für Medien- und Infor-

mationsdienste (Fachrichtungen Biblio-

thek, Archiv, Information und Dokumenta-

tion, medizinische Dokumentation),  

 Fachangestellte/r für Bäderbetriebe. 

 

Aufgaben der Zuständigen Stelle: 

 

 Feststellung der Eignung von Ausbil-

dungsstätte und -personal,  

 Abnahme der Zwischen- und Abschluss-

prüfung in den Ausbildungsberufen und 

Fortbildungslehrgängen, 

 Überwachung der Durchführung der Be-

rufsausbildung,  

 Beratung der Auszubildenden und Ausbil-

der/innen,  

 Förderung, Beratung und Betreuung be-

rufsbegleitender Weiterbildung (Begab-

tenförderung). 

 

 

•  Feststellung der Eignung von Ausbil-

Fortbildung im Überblick: 
 

Arbeitsplatzbegleitende Fortbildungs-

maßnahmen für Mitarbeiter der Kommu-

nal- und Landesverwaltung nach dem Be-

rufsbildungsgesetz 

 

Angestelltenlehrgang I 

Dauer: zwei Jahre 

 

Fortbildungslehrgang zum/r Verwaltungs-

fachwirt/in 

Dauer: zwei Jahre 

 

Erwerb einer berufs- und arbeitspädago-

gischen Eignung 

 

Ausbildung der Ausbilder 

Dauer: drei Wochen 

 

 

 
 

 


